
FEUERWEHR-BEDIEN- UND ANZEIGETEIL
FBA aufsuchen gemäss FW-Einsatzplan (Geschoss).
Alarmmeldung ablesen, aufschreiben (fotografieren).
Bedienung mit Schlüssel freigeben (Schlüssel drehen).
Alarmhorn / Blitzleuchte ausschalten (Knopf A).
ACHTUNG: NOCH KEINE RÜCKSTELLUNG VORNEHMEN !
Plandossier entnehmen (Orientierungspläne FW-Einsatz).
Standort der Gruppe (ausgelöster Melder) orten und INFO an REKO-Trupp.

EL

BlitzleuchteSchlüsselbox

REKO-Trupp

Warteraum FW

FBA

Wenn keine Intervention

RÜCKSTELLUNG

Wenn Intervention

TAKTISCHES VORGEHEN

 eine Brandmeldeanlage sicher bedienen
 die Einsatzautomatik herleiten

VORGEHEN BEI ALARMMELDUNG

ZIEL: Der Teilnehmer kann ...
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BRANDMELDEANLAGEN (BMA)
"Aha ..."

Knopf A

Knopf R

REKO-TRUPP
Ausgerüstet mit Atemschutz, Messgerät, Funk, Orientierungspläne FW-Einsatz.
Sucht den ausgelösten Melder und stellt den Grund der Alarmauslösung fest.
Rückmeldung an Einsatzleiter (EL).

Rückstellung der Brandmeldeanlage inkl. der Alarmübertragung (Knopf R).

Die Rückstellung gibt die Alarmübertragung zur Einsatzleitzentrale wieder frei.
Rücksprache mit ELZ und Übergabe der Anlage an Eigentümer / Verwalter.

gemäss Einsatzleitung

FEUERWEHR-ZUGANG
FW-Einsatzplan studieren.
Schlüssel für Gebäudezutritt dabei ? 
oder in Schlüsselbox (gemäss FW-Einsatzplan) ?
Schlüssel FBA dabei ?

Wenn möglich im Beisein des Kunden, weil ...
bei der Rückstellung technische Einrichtungen (z.B. Lüftung)

unkontrolliert wieder in Betrieb gehen können.
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Fluchtweg / Korridor (Fluchtrichtung)

Fluchtweg: Treppenhaus

Kennzeichnung Sicherheitsbeleuchtung

Freizuhaltender Fluchtweg im Raum

Sammelstelle:  Belegschaft / Kunden 

Hinweis zu Sprinklerzentrale mit 
Geschossangabe im Situationsplan 
Sprinklerzentrale im Geschossplan
mit Feuerwehrbedien- / Anlageteil
Wasserlöschposten mit Schlauch-
längenangabe in Meter
Kleinlöschgerät 
(ohne Inhaltsbezeichnung)
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Von der Sprinkleranlage geschützter 
Raum / Bereich

Überflur- / Unterflurhydrant
Speziallöschmittel
Einspeisungsstelle oder 
Entnahmestelle mit Storz

Gefahrentafel
Allgemein (Gefährliche Güter)

1090
33 Gefahrentafel z.B. Aceton

oben
unten  

16 kV
Elektrisch

Freileitung

=   Gefahren-Nummer
=   Stoff-Nummer

dauernd

häufig

selten
=  Lüftungssystem (Richtung)

Raum mit explosionsfähiger Atmosphäre:

Zone ....
Zone 20
Zone 21
Zone 22

Zone 0
Zone 1
Zone 2

Kulturgüterschutz (KGS)

brennbare Gase,
 Dämpfe, Nebel

brennbare
  Stäube

Häufigkeit,
  Dauer

Ansteuerung durch BMA
z.B. Brandschutztüre, Aufzug, Lüftung

Von der Brandmeldeanlage 
überwachter Raum oder Bereich

Darstellung   schwarz

Darstellung   rot / schraffiert (45°)

Brand- / Gasmeldeanlage im Geschoss-
plan mit Feuerwehrbedien- / Anlageteil

Schlüsselbox (Einbauort)

Feuerwehrschlüssel (Zutrittstüre)

Hinweis zu Brand- / Gasmeldeanlage
mit Geschossangabe im Situationsplan

 Natürliche RWA mit F lächenangabe
 z. B. Dachoberlichter im Treppenhaus

 RWA-Bedienstelle

Rückhaltung mit Kubikmeterangabe 

Abwasserpumpe / Abwasserschieber

Gefahr für Oberflächen und
oder Grundwasser

Gefahr für Abwasserreinigungsanlage

Staubrett 

Oel-  / Benzinabscheider

Einlaufschacht / Einlaufrinne

Schmutzwasserkanalisation

Meteorwasserkanalisation

ARA

. . . . m3

Bedienstelle Pumpenschalter

Bedienstelle Abwasserschieber

Bahnhofstrasse
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Fabrikation
2 UG, EG, 2 OG

Lager
1 UG, EG, 3 OG

Parkplätze

24
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0
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Empfang

FEU

SPA-1.UG

BMA-EG

befahrbar

befahrbar
Aus-
sen-
lager

Wand mit Feuerwiderstand 

Wand ohne Feuerwiderstand 

Brandmauer

Brandschutzabschluss
(Flügeltüre)

Brandschutzabschluss
(Schiebetüre, -tor)

Brandschutzabschluss
(Roll-, Hubtor)

Ohne Angabe entspricht der Bauteil den schweizerischen
Brandschutzvorschriften (VKF)

Brandschürze

mögliche Eingänge

FEU Feuerwehraufzug

 Maschinelle RWA gemäss BS-Konzept 

 Druckverhältnisse 

 RWA - Kanal 
 RWA - Ventilator
 Absaugrichtung 
 Luftströmung (natürlich oder 

maschinell) 

 grosser Überdruck, z. B. Treppenhaus
 Überdruck, z. B. Schleuse
 Unterdruck, z. B. Reinraum
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Darstellung   gelb

Darstellung   grün / flächig

Darstellung   blau / schraffiert (135°)

Darstellung   orange Darstellung braun

OBJEKT-
DATEN

PLÄNE

BRANDFALLSTEUERUNG (BFS)2.

"Aha ..."

EINSATZUNTERLAGEN3.
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 Orientierungspläne FW-Einsatz FW-Einsatzpläne

Dossier bei der zuständigen Feuerwehr Dossier auf dem Objekt

 Schlüssel
(Zutritt Objekt)

Schlüssel bei der 
zuständigen Feuerwehr 

(evtl. Schlüsselbox)
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 Beispiele

Die Brandfallsteuerung übernimmt die Kontrolle des Gebäudes. In der Regel ist KEIN manuelles Eingreifen erforderlich.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Maschinelle Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (MRWA) 
sollen in der Regel automatisch (durch eine Brandmelde-/Sprinkleranlage) in Betrieb gesetzt werden.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Nicht jede Brandfallsteuerung funktioniert überall gleich; Gebäudekenntnisse sind notwendig.

Die Brandfallsteuerung dient dazu,

technische Einrichtungen im Brandfall 

(vor Eintreffen der Feuerwehr) automatisch so zu steuern,

dass ein möglichst sicherer Zustand erreicht wird.




